Das Verhalten deutscher Kartoffelsorten gegenüber den Rassen 2, 6 und 8 des Kartoffelkrebserregers (Synchytrium endobioticum [Schilb.] Perc.) by Hille, Manfred
DK 633.491 :631.521.6:632.481 .257 Kartoffelkrebs 
Das Verhalten deutscher Kartoffelsorten gegenüber den Rassen 2, 6 und 8 
des Kartoffelkrebserregers (Synchytrium endobioticum [Schilb.] Perc.) 
Von Manfred Hi 11 e, Biologische Bundesans!alt, Institut für Botanik, Braunschweig 
[Nachrichtenbl. Deutsch. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 18. 1966, 152-153] ------
Im Jahre 1950 wurde in Dorsten, Kr. Recklinghausen, 
auf einer Kartoffelsorte, die gegenüber der Synchytrium-
endobioticum-Rasse 1 resistent ist, Krebsbefall beob-
achtet (Winke 1 man n 1952). Seitdem sind bis Ende 
1965 aus dem Bundesgebi<et insgesamt 406 Fälle von 
Krebsbefall bis dahin resistenter Sorten bekanntgewor-
den. Diese Herde ließen sich mit Hilfe der beiden Test-
sorten 'Saphir' und 'Ultimus' den drei S.-endobioticum-
Rassen 2, 6 und 8 zuordnen 1 (U 11 r ich 1958) . 
389 Herde sind mit der Rasse 6, 8 Herde mit der Rasse 2 
und 4 Herde mit der Rasse 8 verseucht. Von 5 Fundstellen, 
die in den Jahren 1964 und 1965 hinzukamen, wird die Ras-
senzugehörigkeit z. Z. untersucht. Von den 406 Herden lie-
gen allein 381 in Nordrhein-Westfalen. (Sie enthalten alle 
die Rasse 6.) Die restlichen 25 Herde sind über Rheinland-
Pfalz (3), Baden-Württemberg (1), Hessen (13), Bayern (5) 
und Niedersachsen (3) verstreut. Die Gesamtfläche aller 
Herde der Rassen 2, 6 und 8 ist mit ungefähr 110 ha unbe-
deutend, wenn man sie mit der Kartoffelanbaufläche der 
Bundesrepublik von 783 000 ha im Jahre 1965 vergleicht 
(s. Statist. Jahrb. üb. Ern., Landw. u. Forsten 1965). Auch 
. lagemäßig sind diese Herde für die Landwirtschaft ohne 
Bedeutung, da sie sich ausnahmslos in Gärten oder auf Fel-
dern kleinbäuerlicher Betriebe finden. 
Nach § 4 der Verordnung zur Bekämpfung des Kar-
toffelkrebses vom 14. März 1966 kann von den zu-
ständigen Behörden angeordnet werden, daß auf 
Grundstücken, die einem Kartoffelkrebsherd benachbart 
sind, ,,nur Kartoffelsorten angebaut werden dürfen, die 
gegen die auf dem befallenen Grundstück aufgetretene 
Rasse des Kartoffelkrebserregers resistent sind." Da 
somit der Pflanzenschutzdienst über das Verhalten der 
deutschen Kartoffelsorten gegenüber den •einzelnen 
Rassen unterrichtet sein muß, haben wir seit 1960 fol-
gende 126 Kartoffelsorten2 geprüft : 
A. Nach den Bestimmungen des Saatgutgesetzes z. Z. 
g es c h ü t z t e Sorten (Stichtag 1. April 1966) : 
· Ackersegen' 
'Aga' 
'Agnes' 
'Ali' 
'Alisma' 
'Amyla' 
'Ancilla' 
'Anco' 
'Anett' 
'Anita' 
'Antinema' 
'Apis ' 
'Apta' 
'Aquila' 
'Arensa' 
'Athene' 
'Aurelia' 
'Barima' 
'Benedetta' 
'Binia' 
'Böhm's Bodenkraft' 
'Capella' 
'Carla' 
'Carmen' 
'Climax· 
'Clivia' 
'Comtessa' 
'Concordia' 
'Condea' 
'Corona' 
'Cosima ' 
'Datura' 
'Delos ' 
'Desiree' 
'Endra' 
'Erdgold' 
'Erdkraft' 
'Erdmanna' 
'Erstling' 
'Eva' 
'Feldeslohn' 
'Fina' 
'Gabi' 
'Geisha' 
'Grata ' 
'Gunda' 
'Hansa' 
'Heideniere' 
'Heiko' 
'Heia' 
1 Findet man an 'Saphir ' Kartoffelk:rebs und 'Ultimus· 
bleibt befallsfrei, so liegt in dem betreffenden Krebsherd 
Rasse 2 vor. Wird umgekehrt 'Ultimus' befallen, 'Saphir ' je-
doch nicht, so gehört der Parasit in diesem Herd zur Rasse 8. 
Wenn dagegen in einem Herd diese beiden Sorten befalls-
frei bleiben, während daneben an einer für die Rasse 1 
resistenten Kartoffelsorte deutliche Krebswucherungen fest-
zustellen sind, so wird der Parasit zur Rasse 6 gerechnet. 
(Züchter der Sorte 'Saphir ': Josef Krafft, 5159 Buir, Bez. 
Köln, Merzenicher Straße 31. Züchter der Sorte 'Ultimus': 
G. Veenhuizen, Sappemeer, Niederlande.) 
2 Die Knollen dieser Sorten wurden uns von den Zucht-
betrieben zur Verfügung gestellt. 
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'Herbstfreude' 'Oda' 'Sieglinde' 
'Hessenkrone 'Olympia' 'Sirtema 
'Humalda' 'Ostara' 'Sommerstärke' 
'Ina' 'Pamir' 'Susanna' 
'Irmgard' 'Panther ' Tasso 
'Isola' 'Passat' 'Thalia' 
'Laverta' 'Petra' Thyra 
'Leona' 'Poet' 'Tondra 
'Lerche' 'Ponta' Tosca 
'Lori' 
'Rheinhort' 'Turma' 
'Magna' 'Rieke' 
'Utila ' 
'Maritta' 'Risa' 
'Merkur 'Rosa· 'Valuta' 
-
'Oberarnbacher 'Saphir' 'Voran' 
Frühe' 'Saskia' 'Wanda' 
(Die Prüfung der Sorte 'Frigga' [zugelassen am 26. 10. 
1965] sowie der Sorten 'Cobra', 'Ker Pondy' und 'Puma' 
[zugelassen am 25. 2. 1966] wird erst im Oktober 1966 
beendet sein.) 
B. Altere, am 1. 4. 1966 nicht mehr geschützte 
Sorten : 
'Accorda' 'Forelle' 'Lembkes Planet' 
'Advira' 'Franziska' 'Luna' 
'Antje' 'Frühmölle ' 
'Majo' 
'Asoka' 'Frühperle' 
'Augusta' 'Hassia' 'Nieder arnbacher 
'Bona 'Heimkehr' Jakobi' 
'Brava' 'Hilla ' 
'Pavo ' 
'Cita' 'Horsa' 
'Inka' 'Suevia' 'Diana' 
'Fabricia' 'Judica· Tempo' 
'Fecula' 'Königsmark' 'Vera' 
'Fidelio' 'Königsniere ' 'Vertifolia' 
Nur 20 Sorten wurden auf ihr Verhalten gegenüber der 
Rasse 6 nach dem Spieckermann-Verfahren ge-
prüft (Thiede und Wierling 1960). In allen anderen 
Fällen wurde das G 1 y n n e - L e mm erz a h 1- Ver-
fahren angewendet ( G 1 y n n e 1925, L e mm erz a h l 
1930, U 11 r ich 1959). Der Befall wurde nach dem-
selben Schlüssel bonitiert, der bei der Prüfung von 
Zuchtstämmen auf ihr Verhalten gegenüber der Rasse l 
angewendet wird ( H i 11 e 1965). 
Ergebnis 
Es erwiesen sich als resistent g·egenüber 
der Ras s e 2 : 'Erdkraft' (RG 2) 3 
'Fecula' (RG 1) 
'Hassia' (RG 2) 
'Hilla' (RG 1) 
'Tondra' (RG 2) 
der Ras s e 6 : 'Erdkraft' 
'Fecula' 
'Hassia' 
'Hilla' 
'Saphir' 
'Tondra' 
der Rasse 8 : 'Erdkraft' 
'Fecula' 
'Hassia' 
'Hilla' 
'Saphir' 
'Tondra' 
(RG 2) 
(RG 2) 
(RG 2) 
(RG 1) 
(RG 1) 
(RG 2) 
(RG 2) 
(RG 2) 
(RG 2) 
(RG 1) 
(RG 1) 
(RG 2) 
3 „RG 2" bedeutet „Resistenzgruppe 2" (Hi 11 e 1965) . 
Alle übrigen Sorten sind für die Rassen 2, 6 und 8 an-
fällig . 
Bemerkenswert ist, daß die Sorte 'Saphir' nur gegen 
die Rassen 6 und 8 resistent ist, dagegen von der 
Rasse 2 stark befallen wird. 
Bei den Sorten 'Alisma', 'Apis' und 'Thalia' ist das 
Wucherungsvermögen schwächer ausgeprägt als bei 
den übrigen Sorten, so daß an diesen drei Sorten die 
Kartoffelkrebswucherungen in der Regel kleiner sind 
als an anderen anfälligen Sorten oder - nach ungünsti-
gen Infektionsbedingungen - gelegentlich ganz fehlen 
können. 
Zusammenfassung 
Die Prüfung von 126 deutschen Kartoffelsorten auf 
ihr Verhalten gegenüber den Synchytrium-endobioti-
cum-Rassen 2, 6 und 8 ergab, daß die Sorten 'Erdkraft', 
'Fecula', 'Hassia ', 'Hilla' und 'Tondra' gegen alle drei 
Rassen resistent sind. Die Sorte 'Saphir' erwies · sich als 
resistent gegen die Rassen 6 und 8. 
Summary 
126 German potato varieties were tested for their reaction 
towards the races 2, 6, and 8 of Synchylrium endobiolicum. 
The five varieties 'Erdkraft', 'Fecula', 'Hassia', and 'Tondra' 
are resistant to all races. The variety 'Saphir' is resistant to 
the races 6 and 8. 
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Fruchtsterben an Birnbäumen durch Pseudomonas morsprunorum 
(Kurze Mitteilung) 
Von Dietrich Maßfeller und Alfred Schmidle, Biologische Bundesanstalt: Institut für Bakteriologie, 
Berlin-Dahlem,-und Institut für Obstkrankheiten, Heidelberg · 
[Nachrichtenbl. Deutsch. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 18. 1966, 153-154/ 
In den Erwerbsobstanlagen Südwest- und Süddeutsch-
lands sowie am Niederrhein hat sich in den letzten 
Jahren vor allem an Birnbäumen eine bakterielle Er-
krankung verbreitet, die mancherorts zu erheblichen 
Schäden und Ertragseinbußen führte. Dber die Sym-
Abb . 1: Blüten nach Abfall der Petalen. Links gesund, rechts 
befallen. Sorte: 'Alexander Lucas·. 
Aufnahme: 26. 4. 1966. 
ptome dieser durch das Bakterium Pseudomonas mors-
prunorum Wormald hervorgerufene·n Krankheit an 
Blüten, Kurztrieben und Zweigen wurde an dieser 
Stelle (Nachrichtenbl. Deutsch. Pflanzenschutzd. [Braun-
schweig] 18. 1966, 49-51) bereits bericht,et. Da das Bak-
Abb . 2 .. Blüten in verschiedenen Stadien des Befalls(-+). Links 
gesunde Blüte. Sorte: 'Alexander Lucas '. 
Aufnahme : 26. 4. 1966. 
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